
Störlichtbögen in elektrischen Nieder- und Mit-
telspannungsschaltanlagen treten heutzutage 
aufgrund hoher Sicherheitsstandards nur sel-
ten auf. Falls sie dennoch entstehen, sind ohne 
ausreichende Vorsorge massive Schäden an 
Anlagenteilen, kostenintensive Stillstandzeiten 
und eine akute Gefährdung von Personen zu 
erwarten. Die Ursachen für Störlichtbögen sind 
recht unterschiedlich. In den meisten Fällen 
ist menschliches Fehlverhalten bei Service- 
oder Montagearbeiten verantwortlich für ihre 
Entstehung. Häufig führen aber auch Über-
spannungen oder unterdimensionierte Anla-
genkomponenten zu Störlichtbögen. Ebenso 
gefährlich sind Kurzschlüsse durch Fremd-
körper wie Tiere oder Werkzeuge sowie Ver-
schmutzungen und Feuchtigkeit in elektrischen 
Anlagen.

EIN HEISSES THEMA
Bereits in den ersten Millisekunden setzt ein 
Lichtbogen enorme Mengen an Energie frei 
und entwickelt eine Temperatur von mehr 
als 10.000°C. Die Luft im Bereich von einigen 
Metern wird ionisiert, flüssige und dampfför-
mige Metall- und Anlagenteile treten selbst 
aus geschlossenen Anlagen explosionsar-

tig aus. Betriebsmittel und Anlagen werden 
binnen Sekunden zerstört. Für Personen, die 
sich zum Zeitpunkt des Lichtbogenfehlers in 
unmittelbarer Nähe aufhalten, besteht akute 
Lebensgefahr. Neben Stromschlägen, Augen-
schäden und Verbrennungen haben oft auch 
Verätzungen der Lunge schwerwiegende ge-
sundheitliche Auswirkungen.

SCHNELLE AUSLÖSUNG IST GEFRAGT
Um das Gefährdungspotenzial für Personen 
und Anlagen zu begrenzen, sind eine schnellst-
mögliche Erkennung und in der Folge Löschung 
des Störlichtbogens erforderlich.

Herkömmliche Schutzsysteme wie beispiels-
weise UMZ-Schutzgeräte haben mitunter 
Schwierigkeiten bei der Erkennung von Licht-
bogenfehlern, was zu langen Abschaltzeiten 
führen kann. Stattdessen werden spezielle 
Lichtbogenschutzsysteme eingesetzt, welche 
das Zünden eines Lichtbogens mittels optischer 
Sensoren erkennen und mit einer Verzögerung 
von nur etwa 6 bis 7 ms ein Auslösekomman-
do an alle auf den Störlichtbogen speisenden 
Leistungsschalter senden. Kommen Hochge-
schwindigkeits-Halbleiterausgänge anstelle 

Störlichtbögen entwickeln innerhalb von Sekundenbruchteilen eine 
große zerstörerische Kraft, die ein hohes Gefahrenpotenzial für 
Personen und Betriebsmittel aufweist. Seit den frühen 1990er-
Jahren werden deshalb spezielle Schutzsysteme zur Erkennung 
und Abschaltung dieser Fehler eingesetzt. Obwohl in den letzten 
zwanzig Jahren die Aufmerksamkeit für die Gefahren von Stör-
lichtbögen gestiegen ist und eine Vielzahl derartiger Schutz-
systeme installiert wurde, findet die Funktionsprüfung der Systeme 
noch immer erstaunlich wenig Beachtung.

Jakob Siemayr, 

geb. 1984, absolvierte 
die HTL Rankweil, 
 Fachrichtung Elektronik. 
Seit 2006 ist er bei 
OMICRON tätig, zuerst 
als technischer Sup-
port-  und Applikations-
ingenieur und ab 2008 
als Teamleiter für den 
Bereich des Techni-
schen Supports der 
 Sekundärprüfung.  
Seit 2012 ist er Produkt-
manager und betreut 
dabei Zubehörprodukte 
für die CMC-Produkt-
familie.

PRÜFEN VON 
LICHTBOGEN-
SCHUTZSYSTEMEN
©

 t
ep

to
ng

 /
 A

do
be

 S
to

ck
A

dv
er

to
ri

al

47Lichtbogenschutz / 46  / Lichtbogenschutz



konventioneller Relaiskontakte zum Einsatz, 
sind sogar Auslösezeiten in der Größenordnung 
von 1 ms möglich.

Um die Zeit bis zur Löschung des Lichtbogens 
weiter zu reduzieren, können auch sogenannte 
Löschgeräte eingesetzt werden. Sie erzeugen 
einen metallischen Kurzschluss parallel zum 
Störlichtbogen und entziehen diesem damit 
die notwendige Energie, noch bevor sich die 
Leistungsschalterkontakte geöffnet haben.
Eines ist sicher: Der Störlichtbogen muss si-
cher erkannt, aber Fehlauslösungen müssen 
vermieden werden. Auslösekriterium ist in der 
Regel das sehr intensive Licht des Lichtbogens 
in Kombination mit dem einhergehenden Über-
strom. Diese Überstromerfassung muss sehr 
schnell erfolgen, um die Auslösung nicht un-
nötig zu verzögern.

EINFACHES PRÜFEN DER SYSTEME
Der Funktionsprüfung von Lichtbogenschutz-
systemen wurde bisher nur sehr wenig Auf-
merksamkeit entgegengebracht. Wenn man 
das enorme Gefahrenpotenzial und die Aus-
wirkungen eines Störlichtbogens bedenkt, ist 
diese Tatsache sehr verwunderlich. Ein Grund 
dafür ist möglicherweise, dass es eine Zeit lang 
keine wirklich praktikablen Methoden bezie-
hungsweise einfachen Hilfsmittel zur Prüfung 
derartiger Systeme gab.

Die Überprüfung der optischen Erfassung der 
jeweiligen Lichtsensoren kann zwar durch 
manuelles Anleuchten mit einer Lichtquelle 
(z. B. Taschenlampe oder Blitzgerät) und Ab-
lesen am Schutzgerät erfolgen, es soll jedoch 
auch das korrekte Auslösen (bzw. korrekte 
Nicht-Auslösen, wenn nicht alle notwendigen 
Kriterien erfüllt sind) des Lichtbogenschutz-
systems überprüft werden.

Hierfür wird ein Schutzprüfgerät verwen-
det, welches die erforderlichen Stromsignale 
einspeisen und gleichzeitig eine Lichtquelle 
zur Simulation des Lichtbogens ohne Verzö-
gerung ansteuern kann. Die Lichtquelle wird 
nacheinander möglichst nah an jedem der 
verbauten Lichtsensoren positioniert und auf 
diesen gerichtet. Das Auslösekommando des 
Schutzgeräts wird an einen Binäreingang des 
Prüfgeräts verdrahtet, um die korrekte Reakti-
on des Schutzsystems zurückzumessen und 
aufzuzeichnen.©
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Zusammengefasst

 HAUPTMERKMALE
 M Zeitgleiche Aktivierung der Stromausgänge 

und Blitz-Auslösung
 M Spannungsversorgung durch Prüfgerät
 M Hohe Pulsrate mit 12 Pulsen/Minute, bei 

 reduzierter Intensität sogar bis zu 30 Pulse/
Minute

 M Blitzbereitschaft bereits 5 Sekunden nach 
Aktivierung

 M 6 m langes Verbindungskabel
 M Breitbandige, lückenlose Strahlung ähnlich 

dem Sonnenlicht
 M Prüfung mit Prüfmodul State Sequencer der 

Test Universe-Software oder CMControl P

OMICRON bietet mit dem ARC 256x ein
einzigartiges Zubehör für CMC Prüfgeräte,
um die korrekte Funktion von Lichtbogen-
Schutzsystemen zu überprüfen und die 
Auslösezeit zu messen.  
Der ARC 256x simuliert einen Störlicht-
bogen mittels Xenonröhre, ähnlich einem 
Kamerablitz, und wird nahe dem Lichtbo-
gen-Sensor positioniert.

ARC 256X

Auslöse-Einrichtung
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Abb. 2. In der  
Software ist der 
 Testprozess für das 
Lichtbogenschutz
system noch einmal 
klar und mit der    
Auslösezeit dargestellt.

Folgende Prüfungen werden durchgeführt:
 M Auslösen des Schutzsystems durch Simula-

tion des Lichtbogens und gleichzeitige Ein-
speisung eines Stroms oberhalb des einge-
stellten Ansprechwerts

 M Nicht-Auslösen des Schutzsystems bei Si-
mulation des Lichtbogens ohne Einspeisung 
eines Stroms

 M Nicht-Auslösen des Schutzsystems bei Ein-
speisung eines Stroms über dem einge-
stellten Ansprechwert, ohne Simulation des 
Lichtbogens

Falls bei schwer zugänglichen Sensoren die 
Helligkeit der Lichtquelle nicht ausreichend sein 
sollte, lässt sich die Prüflösung auch durch han-
delsübliche Blitzgeräte mit einer optischen Sla-
ve-Blitzfunktion erweitern. Bei dieser Funktion 
triggert das Blitzgerät mit geringer Verzöge-
rung zum Prüfgerät.

FÜR DEN NOTFALL GERÜSTET
Angesichts der gravierenden Auswirkungen 
auf Personen sowie der hohen Kosten für 
Reparaturen der Anlage, Stillstandzeiten und 
eventueller Produktionsausfälle bei Kunden ist 
der Aufwand für eine regelmäßige Prüfung von 
Lichtbogenschutzsystemen mehr als gerecht-
fertigt. Ein Prüfsystem bestehend aus einem 
üblichen Schutzprüfgerät in Kombination mit 
einer zeitsynchronen Lichtquelle ermöglicht 
die schnelle und einfache Prüfung derartiger 
Systeme.

Abb. 1. Mit einer  
speziell für die Simu 
lation von Lichtbögen 
entwickelten Auslöse 
Einrichtung lassen sich 
Lichtbogenschutz 
systeme auf einfache 
Weise prüfen.

Umfangreiche Prüfaufgaben 
erfordern fl exible Prüfsysteme 
Viele Funktionsprüfungen von Schutzgeräten lassen sich erst durch 
den Einsatz spezieller Zusatzgeräte durchführen. Deshalb bietet 
OMICRON als Ergänzung zu seinen CMC-Prüfgeräten umfangreiches 
Zubehör für nahezu alle denkbaren Aufgaben bei der Schutzprüfung. 
Mit diesen kleinen Helfern kann der Schutzprüfer seine Prüf systeme 
sinnvoll erweitern und seinen Prüfalltag erleichtern.

Besuchen Sie uns auf der OMICRON Anwendertagung 
vom 12. - 14. Juni 2018 in Berlin.

www.omicronenergy.com/products

Reinhard Kuntner
Produktmanager
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